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hatte, die als grammatischer Leitfaden dienten, obwoh l sie nur ungeordnete sprach-
puristische Beobachtungen enthie lten. Vaugelas gelang es jedoch, mit seinem 
einflussreichen Werk eine sprachpuristische Ideologie in Frankreich zu etablieren, 
die sich am Sprachgebrauch bei Hofe (cour) und unter dem städtischen Beamtenadel 
(ville) orientierte. Dieser Sprachgebrauch wurde bon usage genannt und findet sich 
noch heute im Titel der wichtigsten normativen Grammatik des Französischen 
(Grevisse/Goosse 2007). Ähnlich wie das missverständliche Konzept der „Mutter-
sprache" bei Franz 1. ist die Orientierung am mündlichen Sprachgebrauch in der nor-
mativen Grammatik wohl lediglich ideologisch zu verstehen, denn im Zweifelsfall 
greifen die Grammatiker seit Vaugelas aur so genannte literarische Autoritäten zu-
rück, um den ,,guten Sprachgebrauch·' zu illustrieren. 

Die Academie Jranqaise ist seit 1805 als Teil des lnstitlll de France im College 
des Q11atre-Natio11s untergebracht. Diese Schule war im 17. Jahrhundert für junge 
Adlige aus den fremdsprach igen, aber damals zu Frankreich gehörenden Gebieten 
(Nationen) Flandern (Flämisch), Elsass ( Deutsch), Roussillon (Katalanisch) und 
Piemont (Pinerolo, Piemontesisch bzw. Frankoprovenzalisch und Okzitanisch) ein-
gerichtet worden. Im 19. Jahrhundert war die Oberschicht in diesen Gebieten 
offenbar so weit sprachlich integriert, dass es keine Notwendigkeit mehr für das 
Vier-Nationen-Kolleg gab. 

3. Die Enzyklopädisten und Lavoisier 
Für die französische Wissenschaftssprache prägender als die sprachplanerischen Ar-
beiten der Academie Jram;aise war die zwischen 175 l und 1780 erschienene 
fünfunddreißigbändige Encyclopedie. ou dictionnaire raisonne des sciences. des arts 
et des metiers. Oie Herausgeber Oenis Diderot ( 1713-1784) und Jean-Baptiste le 
Rond genannt d ' Alembert ( 1717-1783) und ihre 142 Bearbeiter konnten sich 
lediglich an einem zweibändigen 1728 erschienenen englischen Vorläufer, der 
Cyc!opaedia von Ephraim Chambers, orientieren. D' Alembert erläutert in seinem 
Vorwort ausführlich, wie schwierig Entwurf und Ausarbeitung eines so umfassen-
den Werks ist. Dabei flillt auch die internationale Vernetzung der Enzyklopädisten 
auf, die aus mehreren europäischen Ländern kamen: Schon im Voiwort wird auf 
englischsprachige Vorbilder (Chambers, Bacon) verwiesen und das Titelblatt weist 
die Herausgeber als Mitglieder der Preußischen Akademie der Wissenschaften aus, 
deren Arbeitssprache Französisch war. 

fn der direkten Nachfolge der Enzyklopädisten verfasste Antoine Laurenl de La-
voisier ( 1743-1794) zusammen mit anderen Chemikern 1787 eine Methode de 
nomenclature chimique. Diese sollte eine neue chemische Nomenklatur einführen, in 
der alle Stoffe eindeutig auf der Basis der Elemente benannt werden, aus denen sie 
bestehen, und zwar auf der Basis griechisch-lateinischer Lehnwörter. Die neuen 
stoffbasierte n Bezeichnungen sollten alte Bezeichnungen ersetzen, die sich auf das 
Aussehen (oder andere Eigenschaften) der chemischen StolTe beziehen und somit 
letztlich zu Verwechselungen Anlass geben. So sollte Schwefelsäure nicht mehr als 
huile de vitriol bezeichnet werden (Vitriolöl, also eine glasartig schimmernde, ölige 
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langue fran<;aise, das wiederum im (Haut) Conseil de /a langue fran<;aise 
von 1964 einen Vorläufer harte. Hierbei handelte es sich um den ersten 
Versuch des damaligen Staatspräsidenten De Gaulle, mit staatlichen Mitteln 
auf die Krise des Französischen zu reagieren. 

Conseil superieur de la languefran<;aise en France 
Dieser 1989 ejngericbtete Rat ist Bestandteil eines Netzes gleichlautender 
Einrichtungen in frankophonen Staaten, die die jeweiligen Regierungen in 
sprachlichen Fragen beraten. Die Koordination erfolgt über ein Sekretariat, 
das bei der Delegation generale a la langue fran<;aise et aux langues de 
France angesiedelt ist. 

Office quebecois de la languefranqaise 
Hierbei handelt es sich um die höchste Instanz politischer Sprachplanung in 
Quebec, die schon (unter zunächst anderer Bezeichnung) seil 1961 aktiv ist 
und Vorschläge zur Sprachplanung (insbesondere im Terminologiebereich) 
macht. 

Der Inhalt der Sprachgesetze ist eine besondere Form des Verbraucherschutzes: 
Produktbezeichnungen, Produktinformationen und Bedienungsanleitungen müssen 
auf Französisch verfasst sein und englische Wörter dürfen dabei nicht verwendet 
werden, um die Verständlichkeit der Texte zu sichern. Verbindliche Empfehlungen 
für die Schöpfung neuer französischer Wörter, die englische ersetzen sollen, 
obliegen den Terminologickommissionen. Damit wird die Verständlichkeit aller-
dings in der Realität kaum gesteigert, denn auch neue französische Wörter sind Neo-
logismen, die möglicherweise nicht ohne weitere Erklärung verstanden werden. 

Das kann sehr schön an Empfehlungen zur Computerterminologie illustriert 
werden, die deshalb so bri ant ist, weil sie nicht nur die wissenschaftlicbe Fachspra-
che der Informatik betrifft, sondern inzwischen auch im Alltag Verwendung findet 
und damit auch Eingang in gängige Wörterbücher des Französischen gefunden hat. 
Die offiziel le Bezeichnung für ,E-Mail' ist messagerie e/ectro11iq11e, sofern das E-
Mail-System oder E-Mail-Programme gemeint sind; mit message e/ectro11iq11e wird 
eine einzelne E-Ma il bezeichnet (im Deutschen gibt es hier bekanntlich eine stören-
de Ambiguität, vgl. Ich habe eine E-Mail erhalten und Meine E-Mail fi111ktioniert 
nicht.). Nicht durchgesetzt hat sich die Bezeichnung /viel. als Abkürzung für 
message(rie) electronique, die die französische Aussprache von mail nachahmt 
[mel] und an der Abkürzung Tel. für telephone orientiert ist. Das Problem dabei ist, 
dass in geschlossener Silbe eigentlich kein geschlossenes e verwendet wird. Die 
Aussprache [mel] ist daher schon dem Bereich der Lehnwortphonologie zuzuordnen. 
Auch die Ve1wendung eines <e> in geschlossener Silbe ist unüblich. 

Ein anderer Vorschlag kam Ende der l 990er Jahre in Quebec auf und hat sich 
inzwischen auch in Frankreich durchgesetzt (was für Kanadismcn eher untypisch 
ist), nämlich courriel, ein Kofferwort aus courrier (, Post') und electronique. Diese 
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Wortbildung hat zudem den Vorteil, wie eine Analogiebildung auszusehen, und 
zwar zu dem seit 1972 in Frankreich verwendeten und inzwischen wohletablierten 
Neologismus logicie/ (,Software'). Aus courriel bat sieb sogleich eine weitere 
Analogiebildung ergeben, die sich inzwischen ebenfalls durchgesetzt hat, nämlich 
pourriel (für ,Spam' , also unerwünschte Werbemails), das sich aus poubelle 
(,Mülleimer' ) und courriel zusammensetzt, also ein doppeltes Kofferwort ist. 

5. Tradition der Sprachpflege 
In Frankreich besteht eine auf die frühe Neuzeit zurückgehende Vorstellung, dass 
allein die Verwendung einer puristischen Varietät des Französischen die Verständ-
lichkeit sicherstellt. Diese Vorstellung wird schon in der Ordonnance de Villers-
Cotterels erwälmt und findet sich auch im Zeita lter der Aufklärung wieder: Die En-
zyklopädie will ein auf Vernunft gründendes Lexikon sein (dictionnaire raisonne) 
und Lavoisier möchte mit einer neuen Terminologie Unklarheiten und Verwechse-
lungen vermeiden; dabei fällt allerdings auf, dass seine Teiminologie zahlreiche 
gelehrte Bildungen enthält - also gerade auf (Neu-) Entlehnungen basiert. 

Aufklärung und Verständlichkeit stehen auch Pate für die gegenwärtigen sprach-
planerischen Bemühungen in Frankreich. Dieses Argument wird explizit in den 
Sprachgesetzen genannt. Die Schaffung von französischen Neologismen führt aller-
dings nicht ohne Weiteres zu einer besseren Verständlichkeit, müssen doch die 
neuen Wörter auch erst einmal gelernt und konventionalisiert werden. Das ist 
natürlich gerade in der Wissenschaft ein Problem, wo ein in der Wissenschaftsge-
meinschaft bereits vorhandenes Fremdwort durch ein neues und bis dahin unbe-
kanntes Wort ersetzt werden muss. 

Die französische Sprachpolitik richtet sich also stärker gegen eine Mischsprache 
(jranglais) als gegen den Gebrauch des Englischen. Allerdings ist zu beobachten, 
dass das Französische als Wissenschaftssprache in Frankreich stärker verwendet 
wird als die jeweilige Landessprache in anderen europäischen Ländern. Hier zeich-
net sich aber gerade jetzt eine Veränderung ab: Die Agence nationale de recherche 
legt ihren ausländischen Gutachtern inzwischen Anträge auf Englisch vor. Es zeigt 
sich also, dass das Englische selbst nicht (mehr) im Visier der Sprachpolitik liegt, 
während das Französische vor fremden Einflüssen bewahrt werden soll, indem eine 
Sprachmischung - wo immer möglich - verhindert wird. 
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